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42. Jahrgang         Ausgabe Oktober/November 2013

Der „Treffpunkt Neugereut“ ist eine unabhängige, überparteiliche und

überkonfessionelle Stadtteil-und Vereinszeitung von Einwohnern für Einwohner

Neue Termine :

„ Vom Nebeneinander 
zum Miteinander“
Infos auf Seite 7

Kirbe am 20.10.2013

17. verkaufsoffener Kirbe-Sonntag 
im EKZ Neugereut, in Steinhaldenfeld,
Mühlhausen, Mönchfeld und Freiberg
Sonntag, 20. Okt. 2013, 11-18  Uhr

Veranstalter:

Kostenloser Knisel-Buspendelverkehr www.bds-muehlhausen.de
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut

Das alte Schuljahr und die Sommerferien liegt bereits zu-
rück. Wir wünschen allen Schulabgängern der Jörg-Ratgeb-
Schule für ihren Start in einen neuen Lebensabschnitt alles 
Gute und viel Erfolg.

Während der Sommerpause wurden die Pläne für das 
neue Bürger- und Jugendhaus soweit vorbereitet, dass die 
Kostenplanung nun in die Haushaltsplanungen des Gemein-
derates eingebracht werden kann. Das Ergebnis bleibt noch 
abzuwarten. Wir sind zuversichtlich, dass wir in 2014 mit den 
Detailplanungen in den Arbeitskreisen  fortfahren können.

Der Spielplatz Lüglensheide soll noch in diesem Herbst neu 
gestaltet werden. Die Gehwegsarbeiten im Bereich Kormor-
anstraße/Benzenäckerstraße werden wohl bald fertig sein.

Der Bürgerverein unterstützt auch in diesem Jahr wieder die 
Kirbe, die am 20.10.2013 stattfindet. Es freut uns, wenn Sie 
den Kirbesonntag nutzen, um das Einkaufzentrum zu besu-
chen. Beginn der Kirbe ist wie gewohnt um 11:00 Uhr  nach 
dem Gottesdienst. 

Der Bürgerverein ist auch wieder auf dem Weihnachtmarkt 
im Altenheim St. Monika vertreten. Hier finden Sie uns im 
Foyer des St. Monika.

Gemeinsam mit dem Kooperationsprojekt „Kommunales 
Konfliktmanagement“, ein Projekt der Stuttgarter Jugend-
hausgesellschaft und der SSB, veranstaltet der Bürgerverein 
die nächste „Games Night“ am 10. Oktober 2013 von 17:00 
Uhr bis 21:00 Uhr. Geplant ist ein Boule-Turnier auf der Bou-
lebahn am Spielplatz Seeadlerstraße. Wir laden Jung und Alt 
zur Teilnahme ein. Gespielt wird in Mannschaften von zwei 
Teilnehmern je Mannschaft. Ausgelost sind Gewinne für die 
besten drei Mannschaften.

• 1. Preis   Ein Wertgutschein in Höhe von  50 €
• 2. Preis   Ein Wertgutschein in Höhe von 30 €
• 3. Preis   Ein Wertgutschein in Höhe von  20 €

Beginn des Turniers ist 17:00 Uhr, Ende 19:00 Uhr.
Die Mannschaften und Teilnehmer melden sich bitte bis zum 
04.10.2013 im Jugendhaus bei Frau Theilemann an. 
Tel.: 0711- 25693508.

Gerne können Sie auch spontan an diesem Abend an der 
„Games Night“ teilnehmen. Nach 19:00 Uhr geht die „Games 
Night“ im Jugendhaus „Jim Pazzo“ weiter. Bei Regenwetter 

wird das Boule Turnier im Frühjahr 2014 nachgeholt.
Die „Games Night“ bietet die Gelegenheit sich bei Gesell-
schaftspielen kennen zu lernen und Zeit für Gespräche zu 
finden. Wir freuen uns über eine große Teilnehmerzahl.

Der Vorstand des Bürgerverein-Interessengemeinschaft-
Neugereut e. V. lädt alle Helferinnen und Helfer zum dies-
jährigen Helferfest am Samstag, den 26.10.2013 ins Jugend-
haus Jim Pazzo,  ab  18:00 Uhr ein.
Wir weisen  noch auf die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut 
e.V. hin. Sie findet am 08. November 2013 um 19:00 Uhr im 
Ökumenischen Gemeindezentrum in Neugereut statt. 

Bitte beachten Sie auch die Termine vom Nebeneinander 
zum Miteinander, die Sie auf den nächsten Seiten finden. 
Der Bürgerverein lädt herzlich zur Teilnahme am Kochkurs 
und den weiteren Veranstaltungen ein.

Berthold Petri
1.Vorsitzender

Wechsel der Lastschrifteinzüge auf das SEPA-Basis-Last-
schriftverfahren

Liebe Vereinsmitglieder
Ab dem 1.2.2014 sind auch wir gesetzlich verpflichtet, 
unsere Lastschrifteinzüge auf das europaweit einheitliche 
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren umzustellen.

Was müssen Sie tun?
Nichts! Die von Ihnen bereits erteilte Einzugsermächtigung 
für den Mitgliedsbeitrag wird als SEPA-Lastschriftmandat 
weiter genutzt. 

Dieses Lastschriftmandat ist gekennzeichnet durch
	 • Ihre Mandatsreferenz (diese Nummer wird durch 	
		  uns für jedes Mitglied vergeben)
	 • unsere Gläubiger-Identifikationsnummer 
		  DE13BIN00000370760
und wird von uns bei allen künftigen Lastschriften im Ver-
wendungszweck zusätzlich angegeben.

Da diese Umstellung durch den Bürgerverein-Interessen-
gemeinschaft-Neugereut e. V. erfolgt, brauchen Sie nichts 
unternehmen. Alle bestehenden Vereinbarungen zur Höhe 
und zur Zahlungsweise Ihres Beitrages bleiben selbstver-
ständlich unverändert!
Falls Sie Fragen zur Umstellung auf das SEPA-Basis-Last-
schriftverfahren haben, so setzen Sie sich bitte mit uns 
oder mit Ihrem Bankinstitut in Verbindung.

Mit freundlichen Grüßen 
Gerd Schmid
Schatzmeister Informationsabend
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut

StadtSeniorenRat Stuttgart e.V. und der Bürgerverein  Interessengemeinschaft Neugereut e.V. 

„Vorsorge für Krankheit und Alter“
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung

Vortrag:  Werner Schüle, Stv. Vorsitzender des StadtSeniorenRats

Am 16.10.2013 um 18:00 Uhr
im Evangelischen Saal des Ökumenischen Gemeindezentrums

Am Marktplatz in Stuttgart-Neugereut

Außer den grundsätzlichen Informationen besteht natürlich auch die Möglichkeit, Fragen zu stellen und auch 
gleich die entsprechenden Vordrucke ausgehändigt zu erhalten bzw. vor Ort auszufüllen.

Die Veranstaltung ist grundsätzlich kostenlos.
Mario Giordan, Delegierter des StadtSeniorenRats für den Stadtbezirk Mühlhausen

Anmeldung bitte an:
Mario Giordan, Pelikanstr. 53 C, 70378 Stuttgart,   E-Mail: giordan@buergerverein-neugereut.de

Anzeige
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  Die 5. Seite
Aus dem Palmschen Schlössle

Am 20. Oktober ist es wieder einmal soweit. Der Stadtbezirk 
Mühlhausen feiert seine 17. Kirbe. Die Kirbe ist seit vielen Jah-
ren das einzige über die Stadtteile hinaus und damit auf den 
gesamten Stadtbezirk Mühlhausen übergreifend wirkende 
„Event“. Neugereut, Mühlhausen, Mönchfeld und Freiberg 
begehen „Kirchweih“. Nicht im klassischen Sinne, abgese-
hen vom Eröffnungsgottesdienst am Veitsplätzle geht es sehr 
weltlich zu. Die Mischung aus Hocketse, Treffpunkt für alle 
Mühlhäuser aller Stadtteile und eben auch die Darstellung der 
örtlichen Einzelhandels – und Gewerbetreibenden ist Ziel die-
ser alljährlich vom Bund der Selbstständigen (BdS) organisier-
ten Kirbe. In Hofen ist es leider seit einigen Jahren nicht mehr 
möglich, genügend Handeltreibende zu diesem verkaufsof-
fenen Sonntag (der er auch ist) zu gewinnen. In Neugereut 
war dem letztes Jahr auch so! Und das in einem Stadtteil, in 
dem noch ein einigermaßen funktionierendes Einkaufszen-
trum (EKZ) besteht! 
Sehr schade! Der über die Soziale Stadt finanzierte und sehr 
engagierte Centermanager Jörg Weisbier arbeitet eng mit 
dem örtlichen HGV des Einkaufzentrums zusammen und ver-
sucht dieses Jahr erneut eine Teilnahme an der Kirbe für Neu-
gereut. Es ist eine Chance für Neugereut, vor allem aber für 
das EKZ. Nachdem dieses Jahr turnusgemäß wieder (jedes 2. 
Jahr) Steinhaldenfeld teil nimmt, wäre eine Nichtteilnahme 
Neugereuts auch mehr als peinlich gewesen. 

Erst wenn die Händler im EKZ begreifen, dass nur über eine 
vernünftige Zusammenarbeit aller Händler und Dienstleister 
und entsprechend gemeinsames Auftreten, gerade bei einem 
Sommerfest oder eben der Kirbe, eine Zukunft für unser Nah-
versorgungszentrum besteht, wird eine solche auch erkenn-
bar sein.

Die Zusammenarbeit zwischen dem BdS und dem HGV des 
Einkaufzentrums hat sich im Vorfeld dieser Kirbe spürbar ver-
bessert. Es ist aber immer noch sehr „zäh“, die eigentlichen 
Profiteure der Kirbe – die Einzelhändler – von einer Teilnah-
me zu überzeugen. „Ha, des brengt mir doch nix.“ „ Dô zahl 
i jô druff!“ „Dô kommt doch eh koiner“ „ s´Wetter isch eh 
schlecht“. So, oder so ähnlich ernüchternd sind die Reakti-
onen, die man von vielen ansässigen Neugereuter Händlern 
erhält. Heimatland, da kann einem manchmal der Hut hochge-
hen! Immerhin geht es ja nicht darum, dass man just an die-
sem Tag seinen Jahresumsatz verdoppelt, sondern darum, das 
EKZ positiv zu präsentieren – das ist einfache, tragfähige und 
preiswerte Werbung! Im Sinne der Händler, aber eben auch im 
Sinne der Neugereuter, die diese Nahversorgung wollen und 
brauchen.

Ich kann nur an die Händler appellieren: Machen Sie auf und 
mit. Das EKZ braucht den frischen Wind, der auch sonst durch 
Neugereut zieht, sonst ist das Thema in 
wenigen Jahren erledigt. Schauen Sie gelegentlich mal nach 
Mönchfeld ins Ladenzentrum – das ist noch ein paar Jahre äl-
ter und entsprechend weiter – es ist so gut wie tot.

Ich appelliere aber auch an Sie als Kundschaft, als Neugereuter 
– gehen Sie hin, nehmen Sie das EKZ als Teil unseres Stadtteiles 
wahr. Unabhängig davon wird es auch wieder den kosten-
losen (für uns Schwaben immer nicht ganz unwichtig..) Buss-
huttle bis hoch zum Freiberg geben. Denn, so wie Sie mal nach 
Freiberg oder in den Flecken Mühlhausen fahren, kommen die 
auch mal rüber! Das tut allen gut, nicht zuletzt unserem etwas 
vermufften, aber bei Anstrengung aller durchaus zukunftsfä-
higem Ladenzentrum.

Ein großer Dank an dieser Stelle an den BdS, den örtlichen HGV 
und an Jörg Weisbier!!

Und wenn ich schon mal an Danksagen bin: Danke auch an 
Edeltraud Kowalski und Christel Kürner, die jahrelang mit der 
Mieterbörse ein Stück Neugereut dargestellt haben. Die Zeit 
der Mieterbörse ist vorbei – die Presse hat berichtet. Schade, 
aber, wie Frau Kowalski so nett sagte: „Ein totes Pferd braucht 
man nicht mehr reiten!“ Es war lange Zeit sehr vital, das Pferd! 
Dafür diesen beiden vielen Dank!

NEUgereut macht NEUgierig

Ihr/Euer
Bernd-Marcel Löffler
-Bezirksvorsteher-

Kirbesonntag, 20.10.2013 (Kirbe in Neugereut)

Der Kulturverein `s Dudelsäckle e. V. präsentiert sich am 
Kirbesonntag mit
- Lesung Klaus Jansen aus „Die Stuttgarter Nacktbauch-
	 mädchen“ (14.00 Uhr in den Räumen von Optik Marx)
- 	Gitarrenmusik im Einkaufszentrum ( vor Optik Marx)
- 	Infotisch mit Programmen, Bücher, CD`s (vor Optik Marx)
	 Einkaufszentrum Neugereut, Optik Marx (Flamingoweg 18) 
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  Werbung
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Die nächsten Termine:

02.10.2013

Wir fahren gemeinsam nach Stuttgart, um den Feierlichkeiten 
zum Tag der deutschen Einheit beizuwohnen. Um 15:15 Uhr 
begrüßt Ministerpräsident Winfried Kretschmann die Bürger-
delegationen auf dem Marktplatz, danach wird Vincent Klink 
seine Kochkunst unter Beweis stellen. Zahlreiche Stuttgarter 
Einrichtungen wie z.B. das Hauptstaatsarchiv, das Haus der 
Geschichte, viele Museen und das Staatstheater sind zur 
Besichtigung geöffnet. Am Abend ist die Stuttgarter Innen-
stadt eine einzige Partymeile mit Musik, Kunst und baden-
württembergischen Köstlichkeiten.... und da der nächste Tag 
ein Feiertag ist, haben wir auch keine Eile!

Treffpunkt: Haltestelle U2 Neugereut um 14:15 Uhr
Zweiter Treffpunkt für die arbeitende Bevölkerung: 18 Uhr 
an der Rathaustreppe.

06.11.2013

Der  Frauen-Koch-Kurs trifft sich das zweite Mal und wird um 
18 Uhr im Öku folgendes Menü zubereiten:

Yoghurt-Suppe
Gözleme mit verschiedenen Füllungen                                                                              
Irmik tatlisi (Nachtisch mit Hartweizengrütze)

09.11.2013

Wir wollen gemeinsam die kürzlich neu eröffnete BIL-Schule 
im Hallschlag besichtigen. Nach einer Führung durch die 
Räumlichkeiten wird es bei Tee und Gebäck noch Zeit für 
einen gemütlichen Plausch geben.
Treffpunkt: 12:15 Uhr Haltestelle U2 Neugereut 

WIR BITTEN FÜR ALLE VERANSTALTUNGEN UM 
ANMELDUNG!!

Anmeldungen bitte bei Fatma Coskun, 0178/4354179 oder 
coskun@buergerverein-neugereut.de
oder Jana Schuster, 0173/6355107 , 
schuster@buergerverein-neugereut.de 
                                                                                                                                                      
                               	                                             Jana Schuster

Vom Nebeneinander zum Miteinander

Anlässlich des Monats Ramadan haben wir im Ökumenischen 
Zentrum am 12.07.2013 gemeinsam das Fasten gebrochen. 
Dieses Jahr war der Verein StuFem (Stuttgarter Femina), 
vorgestellt von Frau Alakus, und der Rumi Kulturverein mit 
dabei, dessen Leiterin, Frau Kizilaslan, die Bedeutung des 
Monats Ramdan erläuterte. Frau Kowalski, evangelische 
Kirchengemeinderätin, begrüßte die Gäste stellvertretend 
für Pfarrerin Niethammer- Schwägler, die an diesem Abend 
leider nicht teilnehmen konnte und Mario Giordan, stellver-
tretender Vorsitzender des BIN ( Bürgerverein-Interessenge-
meimschaft-Neugereut e.V) hielt ebenfalls eine Rede. 

Ein Highlight des Abends war die Ebru Malerei, die uns Frau 
Nuray Kücükoglu vom Rumi-KulturVerein anschaulich näher 
brachte. Den musikalische Rahmen gestalteten Firdevs Kayali 
auf ihrer Schilfrohrflöte und Bünyamin Coskun auf seiner Saz. 
Beide begeisterten die Gäste. Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei den Frauen, die zu dem köstlichen Menü beigetragen 
haben und den fleißigen jungen Männern, die die Bedienung 
der Gäste übernahmen. 

Fatma Coskun / Jana Schuster

  V. Nebeneinander zum Miteinander/BIN Veranst.
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Weiterbeauftragung des Stadtteilmanagements - 
Ute Kinn - Soziale Stadt Neugereut

Im April 2013 wurde die Weiterbeauftragung von Ute Kinn 
als Stadtteilmanagerin vom Gemeinde– und Be-zirksbeirat 
beschlossen. Am 25. Juni 2013 stellte Ute Kinn im Bezirksbeirat 
den Jahresbericht 2012/2013 vor.

Endlich werden in Neugereut die von der Bürgerschaft lang er-
sehnten städtebaulichen Erneuerungen sichtbar und greifbar. 
In den nächsten zwei Jahren will Ute Kinn eine noch stärkere 
Vernetzung mit den Institutionen und Einrichtungen vor Ort an-
streben und den Focus auf sozi-ale Projekte von Jugendlichen 
legen. Zudem soll das Thema „Gesundheitsförderung für ältere 
Menschen“ in Neugereut etabliert werden. Hier gilt es neben 
der Be-standsaufnahme bereits bestehender -, ergänzende An-
gebote in Kooperation mit dem Amt für Sport und Bewegung 
zu entwickeln. Ein Mosaikstein hierzu könnte dabei der sog. 
Bewegungsparcours sein, der für alle Generationen im Wege-
abschnitt Arche-St. Monika er-stellt werden soll.

Nach der Kritik an der Bürgerbeteiligung zu den „Geh-weg-
nasen“ soll ein Augenmerk auf noch mehr Transparenz bei den 
Beteiligungsverfahren zu den Projekten gelegt werden.

Bezirksvorsteher Löffler und der Bezirksbeirat lobten aus-
drücklich das Engagement von Frau Kinn. Und auch Ute Kinn 
würdigte das gr0ße bürgerschaftliche Interesse und Engage-
ment der Bürgerinnen und Bürger in Neugereut und bedankte 
sich für die gute Unterstützung durch den Bezirksbeirat und 
den Bezirksvorsteher.

Infostand „Soziale Stadt Neugereut“ am 
verkaufsoffenen Sonntag

Am 30. Juni war beim verkaufsoffenen Sonntag auch das 
Stadtteilmanagement der Sozialen Stadt Neugereut mit 
einem Info- und Mitmachstand vertreten. Bei prächtigem 
Wetter und einem tollen Rahmenprogramm nutzten viele 
Besucher die Gelegenheit, sich über Projekte der Sozialen 
Stadt zu informieren.

Anwohner der Lüglensheidestraße erkundigten sich z.B., 
ob denn der neue Spielplatz an der Lüglensheidestraße nun 
auch für Jugendliche umgebaut werden soll. Die Stadtteil-
managerin konnte beruhigen, nein der „Spiel-platz Lüglens-
heidestraße“ wird das Motto der Raupe Nimmersatt auf-
greifen und soll Kinder im Kleinkinder- bis Kindergartenalter 
ansprechen. Für die Jugendlichen werden im Bereich der 
Einrichtung Arche neue Aufent-haltsqualitäten geschaffen. 
Für den Kleinkinderspielplatz an der Lüglensheidestraße 
soll noch in diesem Jahr die Einweihung erfolgen. Da traf es 
sich gut, dass eine Mit-arbeiterin im Arbeitskreis 1 und 3 der 
Sozialen Stadt vor-bei kam und berichtete, dass sich bereits 
fünf bis sechs Personen gefunden haben, die sich bei der 
Einweihung des Spielplatzes in der Lüglensheidestraße an 
einer Pflanzaktion beteiligen möchten. 

Als Attraktion konnten am Stand des Stadtteilmanagements 
die jüngeren Kinder unter dem Motto „Was mir an meinem 
Stadtteil beson-ders gut gefällt“ Bilder malen. Die schöns-
ten Bilder wer-den zu einer Kollage zusammengefügt und 
künftig die Neubürgerpakte verschönern. Das Neubürger-
paket wurde in der Einzelprojektgruppe „Kommunikation 
im Stadtteil“ entwickelt. Als „Willkommensgeschenk“ für 
Hinzugezogene gedacht, werden in den Neubürgerpake-ten 
kleine Überraschungen aus dem Stadtteil bereitge-halten. 
Alles in allem war der verkaufsoffene Sonntag eine run-de 
Sache. Auch Fabian fand das Fest auf dem Marktplatz toll. 
Trotzdem möchte er doch anregen, dass beim nächsten 
Fest auch an ein Spielangebot für die älteren Kinder gedacht 
werden soll. 

  Die Soziale Stadt
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werbssituation, vorhandener Flächen und des Einzugsge-
biets geben soll.

Begehung der Gehwegnasen

Nach der Fertigstellung der Gehwegnasen im Flamingoweg, 
der Pelikan- und Kormoranstraße gab es in Neugereut einige 
kritische Stimmen. Am 9. Juli 2013 fand ein Vor-Ort-Termin 
statt, bei dem die vom Stadtteilma-nagement zusammen-
getragen Hinweise geprüft und diskutiert wurden.

Leider konnte die Sorge der stellvertretend für andere 
Kritiker an der Begehung Beteiligten, dass sich durch die 
Unvernunft Einzelner ein Unfall ereignen könnte, nicht 
entkräftet werden. Am Ende des Treffens waren sich aber 
alle Beteiligten darin einig, dass man sich ernsthaft mit den 
Argumenten der Befürworter und Kritiker ausei-nanderge-
setzt hat und ein konstruktiver Austausch mög-lich war. Es 
besteht die Hoffnung, dass die während der Begehung mit-
einander abgestimmten Maßnahmen zu einer Optimierung 
der Verkehrssituation beitragen und die Gemüter beruhigen 
werden.

Termine der Arbeitskreise:

AK 1 und AK 3: 23. Oktober 2013, 17 Uhr, Jörg-Ratgeb-Schule 
Themen: Spiel- und Bolzplatz Benzenäckerstraße, Planungs-
stand Spielplatz Flaminogweg und Entscheidungsfindung 
zum Bewegungsparcours

Kontaktzeiten Stadtteilmanagement: 
Öffnungszeiten Mi: 13:30 - 18:30 Uhr außerhalb der 
Öffnungszeiten erreichen Sie das Stadtteilmanagement 
unter: Tel.: 07243 719455 / Mobil: 0160 90 70 45 95 Infos zu 
Terminen „Soziale Stadt Neugereut“ unter www.stuttgart-
neugereut.de

Workshop „Städtebauliches Entwicklungskonzept 
Einkaufszentrum Neugereut“

Am 06. Juli haben sich 16 Aktive der Sozialen Stadt ge-
troffen, um Ideen zusammenzutragen, die in die Beauft-
ragung eines städtebaulichen Entwicklungskonzeptes für 
das Einkaufszentrum Neugereut einfließen sollen. Als fach-
lichen Input stellte Herr Weisbier die aktuelle Situa-tion des 
Einkaufszentrums aus Sicht des Centermana-gements dar.

Frau Nemeth vom Amt für Stadtplanung und Stadter-
neuerung informierte zum aktuellen Stand der Planung 
für das Jugend- und Bürgerhaus und bildete damit die 
gedankliche Brücke zwischen den öffentlichen Bereichen 
des Einkaufszentrums und dem Freiraum rund um das Bür-
gerhaus. Im Anschluss daran wurden von den Teil-nehmern 
Überlegungen von kurzfristig umzusetzenden Maßnahmen 
zur Steigerung der Attraktivität und städ-tebauliche Visi-
onen für die langfristige Entwicklung des Einkaufszentrums 
erarbeitet.

Leider hatten am Workshop keine Eigentümer des Ein-kaufs-
zentrums teilgenommen. Die Mitwirkungsbereit-schaft 
der Eigentümer und Einzelhändler im Einkaufs-zentrum ist 
jedoch entscheidend für eine nachhaltige Entwicklung der 
Einkaufslage. Nur wenn Eigentümer und Einzelhändler an 
einem Strang ziehen und den Einkaufs-standort baulich und 
von Seiten der Angebote attraktiv gestalten, kann die Kauf-
kraft gestärkt und gesichert und die Förderung durch die 
Sozialen Stadt, als Beitrag zur Aufwertung des öffentlichen 
Raumes, sinnvoll einge-setzt werden. Auch die Kunden 
tragen wesentlich zur Standortsicherung bei, indem sie im 
Einkaufszentrum regelmäßig einkaufen. Eine große Lücke 
hat die Schlie-ßung des Schlecker-Marktes hinterlassen. Die 
Neuansied-lung eines Anbieters für Drogerieartikel ist des-
halb eine der wichtigsten Maßnahmen, die der Centerma-
nager Hans-Jörg-Weisbier zusammen mit der Projektleiterin 
der Sozialen Stadt Karin Lauser unterstützt.

Es ist vorgesehen, im Anschluss an die Sommerpause die 
„Unternehmensberatung Handel GmbH“ mit einer Stand-
ortanlayse für das Einkaufszentrum zu beauftra-gen, die 
Aufschluss über die mögliche Neuansiedlungen weiterer 
Einzelhandelsflächen unter Berücksichtigung der Wettbe-

  Die Soziale Stadt
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  Evangelische Kirche/Senioren
Seniorennachmittag / Fröhlicher Herbst

Liebe Neugereuterinnen und Neugereuter,

im Folgenden geben wir wieder einen Überblick über die verschiedenen Initiativen. Lassen Sie sich dazu freundlich einladen! 
Ganz herzlich danken wir allen, die sich dabei aktiv und ehrenamtlich einbringen.

Die ältere Generation in Neugereut ist herzlich eingeladen zur Begegnung ins ÖKU dienstags ab 14.00 Uhr Gymnastik 
um 15.00 Uhr zum Kaffeetrinken und einem kurzweiligen Programm (wöchentlich):

1.10.	 Nachmittag mit Pastoralreferentin Mandl
8.10.	 Informationen zu Patientenverfügung und Vorsorge-Vollmacht
15.10. 	 Erntedank mit Pfarrerin Niethammer-Schwegler
22.10. 	 gemütliches Kaffeetrinken
05.11.	 Nachmittag mit Rosemarie Gessmann
12.11. 	 Nachmittag mit Pfarrer Dr. Wallner
19.11. 	 Nachmittag mit Pfarrerin Niethammer-Schwegler
26.11.	 Geburtstage
3.12. 	 Der Monika-Singkreis mit Herrn Rosenkranz singt mit uns

Herzliche Einladung zum FRÖHLICHEN HERBST:
Montags vierzehntägig um 18.30 Uhr (wenn nicht anders angegeben) im ÖKU Neugereut. 
Das Treffen der rüstigen Älteren mit folgendem Programm:

30.9. 	 Ein Abend mit Pfarrerin Niethammer-Schwegler 	 11.11. Bewegung mit Frau Denkinger
14.10. 	 Vortrag mit Frau Denkinger		   25.11. gemütliches Beisammensein
28.10. 	 Zwiebelkuchen und neuer Wein 		  09.12. Weihnachtsfeier
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  Evangelische Kirche
Aller (Wieder-) Anfang ist schwer… So mag mancher von uns 
gedacht haben nach der Sommerpause, als die Schulferien 
vorbei waren und alle Veranstaltungen wieder ins Rollen 
kamen. Mir ging es auch so: der Einstieg in den Alltag nach 
diesem langen sonnig-hellen Sommer fiel mir nicht leicht.
 
Drei Dinge will ich mir aus der Sommerzeit bewahren, wenn 
jetzt  der Herbst Einzug hält: Zum einen das Gefühl ausrei-
chend Zeit zu haben, jeden Tag 24 Stunden. Hektik fügt die-
ser Zeit keine Minute hinzu. Also am besten gleich gelassen 
bleiben.
Zum zweiten will ich die vielen herrlichen Begegnungen mit 
vertrauten und auch neu kennengelernten Menschen als 
inneren Schatz bewahren. Wie gut ist es, voneinander zu 
wissen und sich aufeinander verlassen zu können. Auch in 
dunkleren Zeiten !
Und zum Dritten: Ich habe noch das Meer, die Sonne und den 
herrlich blauen Himmel vor Augen. „Gott, du stellst meine 
Füße auf weiten Raum…“ sagt der Psalmbeter. Ja, solche 
innerlich gespeicherten Bilder helfen zum Weitblick, zum 
klaren Denken, zum Durchatmen.   

Und was sind IHRE sommerlichen Erinnerungs-Schätze ?
Ich freue mich, wenn Sie mir bei Gelegenheit davon erzählen 
oder mir Ihre Sommer-Schätze mailen: dorothee.nietham-
mer-schwegler@elkw.de.

Und ich freue mich auf die Gottesdienste und andere inte-
ressante Veranstaltungen im ÖKU. Herzliche Einladung ! Ihre 
Pfarrerin Dorothee Niethammer-Schwegler

Ökumenischer Familiengottesdienst zum Erntedankfest
Am 13. Oktober wird der Dank und das Teilen im Mittelpunkt 
des Familiengottesdienstes stehen.  Es wird ein bunter 
Gottesdienst mit vielen Beteiligten – u.a. werden unser 
Kindergarten OASE und ein Saxophonist mitwirken. Und 
danach gibt es, jahreszeitgemäß, Zwiebelkuchen, Apfelsaft 
und neuen Wein.

Besuchsdienst – gute Gelegenheit zum Einsteigen
Am Donnerstag, 10. Oktober um 18 Uhr trifft sich der Besuchs-
dienst im ÖKU, diesmal mit einem Referat zum Thema ‚Be-
suchsdienst‘ und mit Gesprächsrunde. Dieser Abend ist eine 
gute Gelegenheit zum ‚Reinschnuppern‘ für Leute, die Lust 
hätten, sich mit Geburtstagsbesuchen bei älteren Gemeinde-
mitgliedern ehrenamtlich zu engagieren. Kommen Sie ggf. 
einfach an dem Abend vorbei. Wenn Sie noch Infos brauchen, 
melden Sie sich gerne im Pfarramt (Telefon 533488) oder bei 
Pfarrerin Niethammer-Schwegler (Telefon 539421, dorothee.
niethammer-schwegler@elkw.de). 

Vorstellung der neuen Kandidat/innen
Am 10. November werden im Gottesdienst die neuen Kandi-
dat/innen für die  Kirchenwahl am 1. Advent vorgestellt. Seien 
Sie neugierig !

Gottesdienste und Termine

So. 29.09. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Vorstellung 
        			   der neuen Konfirmanden 
        			   (Niethammer-Schwegler),Gospelchor
So. 06.10. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Dr. Sill)
Mi. 09.10. 19.30 Uhr 	 öffentliche Sitzung des 
		          	 Kirchengemeinderats im ÖKU
So. 13.10. 10.30 Uhr 	 ökumenischer Familien-Gottesdienst
		          	 zum Erntedank, mit Saxophonist
       			   (Niethammer-Schwegler/Mandl)
	        	  anschl.  Zwiebelkuchenessen
So. 20.10. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst
        			   (Niethammer-Schwegler)
Sa. 26.10. 10.15 Uhr 	 ökumenische Ideenwerkstatt (ÖKU)
So. 27.10. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl
		          	 (Diakonin Gessmann)
So. 03.11. 10.00 Uhr 	 ökumenischer Gottesdienst für
                                         	den Distrikt in der Steinhalden-
                                      	 feldkirche (Dr. Sill/Mandl) zum
		         	  Ende d. Kindermutmachtage
Do. 07.11. 19.30 Uhr 	 öffentliche Sitzung des 
		           	 Kirchengemeinderats im ÖKU
So. 10.11. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Vorstellung der 
		           	 Kandidat/innen für die Kirchenwahl
		           	 (Niethammer-Schwegler)
So. 17.11. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst (Diakonin Gessmann)
Mi. 20.11. 19.30 Uhr 	 ökumenischer Gottesdienst 
        			   für den Distrikt am Buß- und
		        	 Hofen (Zipperle/Mandl), Gospelchor
So. 24.11. 10.30 Uhr 	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
		          	 (Niethammer-Schwegler)
So. 01.12. 10.30 Uhr 	 ökumenischer Festgottesdienst
		          	 (Niethammer-Schwegler/Lahl)
		          	 anschl. Gemeindefest und 
			   Kirchenwahl
wöchentliche Termine:
mittwochs	 16.30 Uhr 	Konfirmandenunterricht
freitags	      10.00 Uhr 	Lesekreis
samstags 	 10.00 Uhr 	ökumen. Friedensgebet
			   in der St. Augustinuskirche
(alles nicht in den Schulferien)
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  St. Monika 

OKTOBER 2013

Mittwoch, 02.10.2013		  Brasilien Block Quartett
		  Flötenkonzert mit Musik aus Renaissance und Barock
Mittwoch, 09.10.2013		  Fröhlicher Liedernachmittag mit dem Singkreis St. Monika
		  „Jetzt trink´ ma noch a Flascherl Wein“, Leitung Hans Dieter Rosenkranz
Mittwoch, 23.10.2013		  Salonmusik mit dem Ensemble Narcissus 
		  und Hannelore Meßlang-Behr, Gesang
Mittwoch, 30.10.2013		  Live Music Now Konzert

NOVEMBER 2013

Mittwoch, 06.11.2013		  Wissenswertes über die heimischen Wiesenvögel mit Vogel des Jahres 2013  
		  Diavortrag von Reinhard Mache
Mittwoch, 13.11.2013		  Herbstkonzert - Lieder zum Zuhören und Mitsingen 
		  mit Alain Franiatte am Klavier
Mittwoch, 20.11.2013		  Die Miladies Stuttgart mit ihrem Nostalgie-Programm 
		  “rund um den kleinen grünen Kaktus“
Mittwoch, 27.11.2013		  10:00 - 16:00 Uhr im Gartenblick 
		  Mode und Schuhverkauf „Chic über 60“ Fa. Ostertag und Fa. Hechinger

HAUS ST. MONIKA
Programm der Bildungs- und Begegnungsstätte für Oktober und November 2013

Die Begegnungsstätte im Haus St. Monika wird von der Stadt Stuttgart gefördert!

Unsere Veranstaltungen finden, - wenn nicht anders angegeben - von 16:00 -17:00 Uhr im Rupert Mayer Saal statt.
Der Eintritt ist frei- Spenden erbeten.

Haus St. Monika, Alten– und Pflegeheim des Caritasverbandes für Stuttgart e.V.
Seeadlerstr.7-9 • 70378 Stuttgart • Telefon 0711/95322-0 • Fax 0711/95322-2700 • E-mail: e.schwaegler@caritas-stuttgart.de 
www.caritas-stuttgart.de • Konto: 20 70 162 • BW- Bank (BLZ 600 501 01)

Das Haus St. Monika ist anerkannte Stelle für den Bundesfreiwilligendienst, Beschäftigungsstelle für das „Freiwillige Soziale 
Jahr“ und Kooperationspartner der katholischen Berufsfachschule für Altenpflege, Institut für soz. Berufe Stuttgart und im 
Modellprojekt „Integrative Pflegeausbildung“ IPA.
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  Ökumenische Seite
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  TSV Steinhaldenfeld
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  Jörg-Ratgeb-Schule Stuttgart-Neugereut

Abitur

Akseven, Nevroz
Blazic, Lukas
Bo, Thom Jettra
Böhm, Max
Bohn, Julia-Marie
Cardoso da Silva, Gabriel
Celebi, Nihal
Finner, Ann-Sophie
Gebauer, Manuel René
Goldstein, Lena
Haisch, Natalie Elise
Haller, Maurice Pascal
Horber, Julian Marcel
Imhof, Philipp
Kargin, Süheda
Kocak, Özge
Kollmannthaler, Fabian
Koziol, Kathrin Jennifer
Kurz, Julia *)
Moheby, Hadjira
Nußbaumer, Andrea Jasmin
Özkan, Rümeysa
Pigisch, Lena
Schäfer, Elisa
Schmid, Tobias
Scholtysik, Claudia
Serin, Hilal
Soysal, Gülcan-Esma
Stäudle, Maren
Stingl, Linda *)
Treu, Philipp
Wagenländer, Vivian
Walter, Sina Susan
Weiß, Daniel
Werner, Nadine
Würtenberger, Lukas Hannes
Zolic, Ena
Zwinz, Thomas

Mittlere Reife

Aichinger, Alicia Sophie
Altintas, Bilal
Baumbach, Anna
Bentzien, Leon
Bock, Jennifer

Böhm, Christoph David
Cardoso Da Silva, Diogo
Cheikh, Mourad *)
Clauss, Natascha
Da Silva Goncalves, Samuel
Dobler, Dominik Maximilian
Durgun, Serhat
Eppinger, Alice
Epple, Sabrina
Fernandez Redondo, 
Vanessa
Fitz, Roya
Fuchs, Alicia
Gegenheimer, Julia
Hakimi, Mohammed Tarek
Haller, Marvin Luke
Janetzko, Julia
Klochko, Ivan
Koch, Steffen Jens
Kopilas, Claudia
Kosubek, Christian
Krijestorac, Ediz
Lindemann, Kathrin
Lisovska, Nastia Anastasia 
Oleksandrivna
Ludwig, Robin
Lyons, Fintan Luke
Mathyska, Kevin Marc
Maurer, Sarah
Mednikova, Nadja
Miller, Lilli
Mohr, Christoph
Müller, Saskia Verena
Nasar, Ahrun Timo *)
Neumann, Malte-Christian
Novak, Niklas
Odjo, Moana Ireti
Ouroutsoglou, Yasemin
Özen, Melda Ebru
Pilat, Andreas
Plohl, Daniel Pascal
Ramcevic, Emir
Reich, Michaela Lina

Reinhardt, Tobias
Rösner, Oliwia
Saia, Riccardo
Schleicher, Pascal Manuel
Seeboth, Laura
Sommer, Fabian
Steinl, Lena Marie
Stosser, Irina
Taraman, Anil
Tewoldemedhin, Paulos
Thöner, Simon
Todorovic, Daniela
Truong, Davis
Türk, Büsra
Voigt, Marie
Walter, Moritz
Weinberger, Kevin
Westenhöfer, Pascal Maurice
Wössner, Steffen
Wolday, Abel *)
Xanthos, Raphael
Yüce, Mehmet
Zimon, Alexander Jan

Werkrealschulabschluss

Altun, Ebubekir
Altuntas, Hanifi
Anwar, Shazia
Cetinkaya, Ahmet
Eminovic, Elvira
Erhardt, Christina
Gasperov, Antonia
Giurgev, Vanessa *)
Glatthaar, Robin
Golombek, Patrick S. *)
Gözbilgen, Caner
Hasanaj, Faton
Heiberger, Niklas Dirk
Herrera Mayo, Miguel
Höhn, Tamara Noreia
Hummel, Thomas

Hussein, Midya
Käppeler, Nathalie
Karavil, Emre
Kiyak, Ibrahim
Krutsch, Max
Kücük, Dilser *)
Liss, Mila
Mayers, Kevin
Mergel, Jessica
Rehfeld, Jennifer
Rubino, Luana
Russ, Isabell Katharina
Scheef, Dominik Patrick
Schibert, Dimitri
Schindel, Karina
Seyller, Simon
Soares de Sousa, Ricardo
Strok, Ana Marija
Synowzik, Marcel
Tarasuk, Nikita
Wagner, Viktoria

*) Die jeweils Jahrgangsbesten
Kollegium und Schulleitung gratulieren und wünschen viel Erfolg für den weiteren beruflichen und 
persönlichen Lebensweg.

Jörg-Ratgeb-Schule * Tel.: (0711) 216-89400 * Fax: (0711) 216-89399
e-mail: poststelle.jrsn@stuttgart.de

WebSite: www.jrsn-stuttgart.de

Jörg-Ratgeb-Schule
Stuttgart-Neugereut
JRSN

Gymnasium - Realschule
Werkrealschule

Juli 2013
JRSN.doc
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Kinderveranstaltungen  

Bilderbuchshow
Dienstag, 08.10., 15 Uhr
„Der kleine Bär und die sechs weißen Mäuse“ 
nach dem gleichnamigen Bilderbuch von Chris 
Wormell und Stephanie Menge. Der kleine Bär 
findet einen Trick, wie er die
Feinde der kleinen ängstlichen Mäuse überlisten kann. 
Für Kinder ab 4 Jahren

Herbstferienprogramm für Konsolenspielbegeisterte 
zwischen 9 und 13 Jahren
We play:  Die Stadtbibliothek Stuttgart sucht den Superkart-
Star 2013 (DSSSDSS)
Dienstag, 29.10., 14 - 19.30 Uhr. 
Erstmalig werden in sechs Stadtteilbiblio-
theken zeitgleich an der Spielekonsole die 
zwei schnellsten Kartfahrer ermittelt. Die 
beiden Sieger treten anschließend ab 18 Uhr in 
der Zentralbibliothek am Mailänder Platz beim 
gemeinsamen Finale gegeneinander an. Anmeldung bis 22.10. 
erforderlich unter Telefon 0711/216-96553
Die Veranstaltung in Neugereut geht von 14 –ca. 17 Uhr. Da-
nach fahren wir mit den zwei Gewinnern zum Mailänder Platz. 
Wer ein  VVS-Abo besitzt, bitte mitbringen.

Bilderbuchshow
Dienstag, 05. 11., 15 Uhr
„Kleine Eule ganz allein“ nach dem gleichnamigen Bilderbuch 
von Chris Haughton und Stephanie Menge.
Die kleine Eule ist aus dem Neste gefallen und das Eichhörn-
chen möchte ihr helfen, die Eulenmami zu suchen. Doch wie 
sieht diese aus? Zum Glück kennt sich der Frosch etwas besser 
aus! Für Kinder ab 3 Jahren.

Dienstag, 03.12., 15 Uhr
„Mama Muh feiert Weihnachten“ nach dem 
gleichmaimigen Bilderbuch von Jujja Wieslän-
der und Angelika Kutsch. Mit Bastelprogramm. 
Anmeldung erforderlich. 
Für Kinder ab 5 Jahren.

Klicken mit Durchblick- Hol dir den Internetführerschein.  
Eine erste Einführung für Kinder von 8 bis 11 Jahren. Weitere 
Termine nach Absprache möglich.
Mittwoch, 20.11., 15 Uhr.

Windelflitzer zwischen Büchern – Bücherei für 1 1/2- bis 
3-jährige. Auch für Kitas.
Montag, 10.00 bis 10.45 Uhr Anmeldung erforderlich
14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 09.12., 13.01., 27.01., 10.02.

Ich bau dir eine Lesebrücke – eine deutsch-russische Lesestun-
de
Dienstag 12.11., 15 Uhr.
Für Kinder ab 3 Jahren. Anmeldung erforderlich.

Veranstaltungen für Erwachsene

Literatur am Abend – Buchtipps
Dienstag, 15.10., 19 Uhr
Mitarbeiter/Innen der Stadtteilbibliothek stellen in zwang-
loser Runde bei einem Glas Wein und Kerzenschein Neuer-
werbungen und Lieblingsbücher der Saison 2013  vor.

Eichendorff – ein Mann der späten Romantik
Lesung mit Irmgard Förch in Kooperation mit dem Kultur-
kreis Neugereut.
Freitag, 29.11., 19 Uhr, Eintritt frei
Zum 225. Geburtstag des Spätromanti-
kers Joseph Freiherr von Eichendorff.
Eichendorff nimmt bei den Romanti-
kern eine Sonderstellung ein. In seinen 
Werken fehlt das Düstere, das Verzwei-
felte und der Wahn der romantischen 
Strömung. Bei aller Ironie schlägt er in seinem Werk eher 
heitere Töne an. Und genau diese bestimmen heute Abend 
das literarische Programm.
Diese Veranstaltung ist vom 25.10. auf den 29.11 verschoben 
worden!

Ab ins Internet – neues Kursangebot der VHS Stuttgart in 
Kooperation mit der Stadtteilbibliothek.

132-07752K Ab ins Internet: 
Web-Adressen, Lesezeichen, Startseite.
Mittwoch, 27.11., 10 – 12 Uhr.

132-07753K Ab ins Internet:
Suchen, nicht nur mit Google.
Mittwoch, 04.12., 10 – 12 Uhr.

132-07754K Ab ins Internet:
E-Mails versenden, erhalten, verwalten.
Mittwoch, 11.12., 10 – 12 Uhr.

132-07755K Ab ins Internet:
Aktiv online, Registrierung, Login, Logout.
Mittwoch, 18.12., 10 – 12 Uhr.

Voraussetzungen für alle Kurse: 
Sie können den Computer bedienen und waren schon ein-
mal im Internet. Kursleiterin: Angela Münde. 
Kosten je Kurs: 11 Euro ohne Lehrmaterial. Maximale 
Teilnehmer-Zahl 7. Anmeldung für alle Kurse bei der VHS-
Stuttgart unter 0711/1873-711.

Internationales Frauencafé
Montag 10 bis 11 Uhr
07.10., 21.10., 04.11., 18.11., 02.12., 16.12.

Computersprechstunde für Erwachsene
Mittwoch, 16.10., 15 Uhr

  Stadtteilbibliothek
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  Kulturkreis Neugereut

Einladung
zu einem Vortrag von Walter Joach-
im über das Thema

„ Die Römer in Bad Cannstatt, Ergeb-
nisse der neuesten  Ausgrabungen“
am Freitag, 25. Oktober 2013, 19.00 
Uhr, im Ökumenisches Gemeidezen-
trum

In den letzten Jahren sind in der 
Umgebung des „Römerkastells“ auf 
dem Hallschlag in Bad Cannstatt um-
fangreiche  Baumaßnahmen durch-
geführt worden. Die Archäologen 
hatten dabei die Gelegenheit, durch 
baubegleitende Untersuchungen die  
römische Zivilsiedlung um das Kastell 
weiter zu erforschen.
		
Die Ergebnisse der Ausgrabungen sind überwältigend und beweisen aufs 
Neue die Bedeutung Cannstatts im 1. – 3. Jh. n. Chr. So konnten in der großen römischen Töpferei im Sparrhärmlingweg neue 
Erkenntnisse über Produktionsmethoden und Arbeitsabläufe  gewonnen werden. Die Feststellung des genauen Verlaufs und die 
Konstruktion der Römerstraßen, nach Westen Richtung Straßburg und nach Norden zum Kastell  Benningen, einschließlich der 
straßenseitigen Bebauung war ein weiteres Forschungsergebnis. Eine großflächige Holzkonstruktion, mit der ein versumpfter Be-
reich  überbrückt wurde, ist ein besonderes Beispiel römischer Ingenieurskunst und hat in der Öffentlichkeit ein  breites Interesse 
gefunden. Die wissenschaftlichen Untersuchungen der riesigen Fundmengen bringen ständig neue  Überraschungen zutage und 
geben so  interessante Einblicke in das alltägliche Leben und Treiben in der Umgebung des Kastells.				  
		
Der Kulturkreis Neugereut lädt ganz herzlich ein zu diesem hoch interessanten Vortrag von Walter Joachim! 
Der Eintritt ist frei. Der Kulturkreis freut sich über eine Spende.



21

    Kulturkreis Neugereut
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Frischer Wind und frische Farben!
Es tut sich was in Neugereut.
Angeregt von den mannigfaltigen Erneuerungen im Stadtteil, 
die von dem Projekt „Soziale Stadt“ auf den Weg gebracht 
wurden oder noch werden, bewegt sich auch sonst einiges. 
Die Baugenossenschaften und
die SWSG haben ihre Wohnanlagen energetisch auf den 
neuesten Stand gebracht. Die Fassaden wurden farblich neu 
gestaltet, die Heizungen und Sanitäranlagen modernisiert 
und die Hauseingänge zum Teil behin-
dertengerecht gestaltet. Solche Verbesserungen begrü-
ßen nicht nur die Mieter in diesen Häusern, sondern alle 
Neugereuter Bürger freuen sich über die Aufwertung ihres 
Stadtteils. Vielleicht wirkt  dies als Impuls auf andere Haus-
eigentümer und ganz Neugereut strahlt in neuem Glanz An 
einigen Stellen kann da noch etwas gemacht werden. Sicht-
bar wird dies, wenn in der Nachbarschaft renoviert wurde 
und daneben die verwitterten Fassaden besonders auffallen. 
Siehe beigefügtes Foto. 	   Walter Häbe 

Liebe Leserinnen und Leser,
vor ca. 4 Jahren habe ich mich bewusst dafür entschieden, 
wieder nach Neugereut zu ziehen, wo ich ja nun im 37. Jahr 
tätig bin. Ich habe diesen Entschluss auch nie wirklich bereut.
Seit Beginn des Projekts „Soziale Stadt“ engagiere ich mich 
in verschiedenen Arbeitskreisen, bringe mich und meine 
Vorstellungen in Diskussionen ein, da es mir wichtig ist, die 
Entwicklung Neugereuts mit zu gestalten.
Auch das Lesen der regionalen Presse ist mir wichtig. In 
der Sonntagsausgabe der Cannstatter Zeitung bin ich auf 
folgendes Zitat gestoßen:
„ Wer an den Dingen seiner Gemeinde nicht Anteil nimmt, ist 
kein stiller Bürger, sondern ein schlechter Bürger.“ Perikles 
(ca. 500-429 v. Chr.) griechischer Staatsmann
Dieses Zitat passt heute so gut, wie vor zweieinhalbtausend 
Jahren, finde ich. Das Projekt „Soziale Stadt“ bietet für un-
seren Stadtteil die Möglichkeit , sich in den verschiedenen 
Arbeitskreisen einzubringen, mit zu diskutieren und sich an 
Entscheidungen im Vorfeld zu beteiligen.

Ich habe dort viele engagierte Bürgerinnen und Bürger ken-
nen gelernt, die sich in vielen Veranstaltungen eingebracht 
haben. Auch wenn die Vorstellungen in manchen Bereichen 
oft auseinander gehen, so ist doch das Ringen um best-
mögliche Lösungen immer wichtig und letzten Endes eine 
demokratische Entscheidung der dann anwesenden Mehr-
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  Leserbriefe / Nachdenkliches / Kleinanzeigen
heit. Es ist aus meiner Sicht allerdings wenig sinnvoll und 
auch nicht sehr effektiv im Nachhinein Kritik zu üben, wenn 
Entscheidungen anders gefallen sind, als man es für sich 
gewünscht hätte. Daher mein Aufruf: Bringen sie sich ein, 
beteiligen sie sich, damit wir dann zu Lösungen kommen, 
die eine möglichst breite Mehrheit der Bürgerschaft hat.                               
Seien sie kein stiller Bürger.                               	    O. S. Schulz

Mieterbörse Neugret
ENDE  EINER  INSTITUTION.                                                                  
MIETERBÖRSE  NEUGEREUT  HÖRT  AUF
Nach 13 Jahren, in denen wir als Mieterbörse im „Treffpunkt“  
am Marktplatz in Neugereut ehrenamtlich Mittler zwischen 
Wohnungssuchenden und Anbietern warem, haben wir zu 
Beginn der Sommerferien 2013 unser Engagement beendet 
- nach langer und reiflicher Überlegung. 
Die Zeiten haben sich geändert, der Wohnungsmarkt ist ein 
anderer als zu Beginn unserer Tätigkeit. Wohnungssuche 
und –angebot erfolgen weitgehend über das Internet. Die 
uns gemeldeten freien Wohnungen wurden weniger, man-
che Baugenossenschaften haben uns zuletzt nicht mehr 
einbezogen.
Es macht keinen Sinn, Wohnungssuchende zu beraten, 
ihnen aber keine Angebote präsentieren zu können. Wir 
haben viel Herzblut in unsere Arbeit gesteckt, müssen je-
doch ohne Gram einsehen, dass die Anbieter heute andere 
Vermarktungswege einschlagen.
Wir bedanken uns für die langjährige Zusammenarbeit und 
sagen mit einem weinenden und einem lachenden Auge:  
Adieu!
Ihre Mieterbörse Neugereut                                               
 Edeltraud Kowalski und Christel Kürner

PRIVATANZEIGE
Tiefgaragenplatz Pelikanstraße/Wendeplatte
Ab 01. Oktober 2013 zu vermieten – mtl. 40,00 €
G. Matschke – Tel: 0711/537032  
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  s`Dudelsäckle 
Freitag, 11.10.2013 Grachmusikoff

Der Kulturverein ’s Dudelsäckle e.V. ist mit seiner 25-jährigen 
Geschichte zu einer festen Instanz im kulturellen Angebot 
der Region geworden. Was liegt daher näher, als zum Jubilä-
um eine Band einzuladen, die ihrerseits als legendärer Träger 
schwäbischen Kulturgutes gilt?

Grachmusikoff steht seit 32 Jahren auf der Bühne und ver-
spricht eine einmalige Mixtur aus Blues, Balladen, Blasmusik 
und Blödeleien. Ihre musikalische und stilistische Vielsei-
tigkeit scheint grenzenlos: 70er-Jahre-Rock steht neben 
Reggae, Country, Disco oder Soul. Schwäbische
und hochdeutsche Texte konkurrieren mit halbitalienischen 
Schmonzetten oder französischen Pseudo-Chansons, man-
che Ansage mutiert zu stand-up-kabarettistischem Bonbon.

Das Grachmusikoff-Trio ist die Urbesetzung der Band mit 
„alten Männern bei der Arbeit“:

Georg Köberlein (Gesang-Gitarre-Percussion-Posaune)
Hansi Fink (Gitarre-Akkordeon-Saxofon-Gesang)
Alexander Köberlein (Gesang-Saxofon-Flöte-Keyboard)

Veranstaltungsort: 	 Haus am See,  Mühlhäuser Str. 311
Eintritt: 	   15.-- €
Vorverkauf: 	  Cannstatter Fässle, 
       	  Marktstr. 31, Tel. 0711/5091020
Einlass: 	  18.30 Uhr
Beginn: 	  20.00 Uhr
Internet: 	  www.grachmusikoff.de
 	  www.dudelsaeckle.de

Freitag, 15.11.2013 Liederjan

Von weit her (von der Waterkant) und ebenfalls schon seit 
Jahrzehnten auf der Bühne: die Gruppe Liederjan - ein wei-
terer Höhepunkt in unserem Jubiläumsjahr!

„Die freche Brise aus dem Norden, Vollblutmusikanten mit 
Schalk im Nacken. In einer Welt, in der man Musik meist be-
stimmten Kategorien zuordnen kann, fällt Liederjan aus dem 
Rahmen. Sind die drei kreativen Nordlichter
eigentlich Folksänger, Liedermacher, Entertainer oder gar 
Komödianten? Die Schubladen bleiben zu, denn die Antwort 
lautet: von allem etwas. Jörg Ermisch, Hanne Balzer und Mi-
chael Lempelius verrühren ungeniert die unterschiedlichsten 
musikalischen Zutaten und servieren überraschende Kreati-
onen. Denn was die drei da vor ihren Auftritten aus dem Tour-
bus auf die Bühne schleppen, entspricht dem Inventar einer 
kleinen Musikalienhandlung. Zu Gitarre, Mandoline,Flöte und 
Akkordeon gesellen sich Saxophon, Posaune, Cello, Bouzouki 
und Tuba zuzüglich exotischer Geräte wie singende Säge und 
Teufelsgeige. Die drei
Vollblutmusiker suchen stets die Nähe zu den Zuhörern. 
Gewünscht ist die direkte Interaktion. Die bei den Konzerten 
reichlich versprühten Funken erreichen die Leute im Saal 
unmittelbar. Das ist Kleinkunst wie sie im Buche steht: hand-
gemacht, authentisch, persönlich.“
(Zitat Dr. Mathias R. Schmidt)

Veranstaltungsort: 	 Haus am See, Mühlhäuser Str. 311
Eintritt: 	  15.-- €
Vorverkauf: 	  Cannstatter Fässle
	 Marktstr. 31, Tel. 0711/5091020
Einlass:	 18.30 Uhr
Beginn:	 20.00 Uhr
Internet: 	  www.liederjan.de
 	  www.dudelsaeckle.de



24 Treffpunkt Neugereut    Ausgabe 4 Oktober 2013

   Werbung



25

   Aufnahmeantrag

Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V. 

Aufnahmeantrag:

Name _______________________________  Vorname __________________________________

Straße / Hausnummer_____________________________________________________________

PLZ / Ort  ______________________________________________________________________

Geb. am  ___________________________   Beruf  _____________________________________

Telefon  ____________________________  Telefax  ____________________________________

Mobil  ______________________________  e-mail   ____________________________________

Erklärung:
Ich erkläre, dass ich mit der Satzung einverstanden bin.

Der satzungsgemäß festgelegte Jahresbeitrag beträgt (Meinen / Unseren gewünschten 
Mitgliedsstatus habe ich / haben wir angekreuzt):

O Einzelperson                            20.-Euro
O Familie                                     30.-Euro
O Senioren, Studenten, Schüler  10.-Euro
O juristische Personen                35.-Euro 

Stuttgart, den ________________________   Unterschrift:  ______________________________

Hiermit ermächtige ich widerruflich den Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e. V., 
meinen Jahresbeitrag per Lastschrifteinzug einzuziehen:

Kto.Nr:_______________________________   BLZ:____________________________________

Geldinstitut:_____________________________________________________________________

Kontoinhaber (nur wenn abweichend):________________________________________________

Stuttgart, den_________________  Unterschrift Kontoinhaber: _____________________________

Bankverbindungen: Landesbank BW         Konto Nr. 2023133,     BLZ: 60050101
                                Stuttgarter Volksbank Konto Nr. 529039001, BLZ: 60090100   

Vorsitzender: Berthold Petri, Seitenäckerstrasse 13, 70378 Stuttgart 

Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V. 

Aufnahmeantrag:

Name _______________________________  Vorname __________________________________

Straße / Hausnummer_____________________________________________________________

PLZ / Ort  ______________________________________________________________________

Geb. am  ___________________________   Beruf  _____________________________________

Telefon  ____________________________  Telefax  ____________________________________

Mobil  ______________________________  e-mail   ____________________________________

Erklärung:
Ich erkläre, dass ich mit der Satzung einverstanden bin.

Der satzungsgemäß festgelegte Jahresbeitrag beträgt (Meinen / Unseren gewünschten 
Mitgliedsstatus habe ich / haben wir angekreuzt):

O Einzelperson                            20.-Euro
O Familie                                     30.-Euro
O Senioren, Studenten, Schüler  10.-Euro
O juristische Personen                35.-Euro 

Stuttgart, den ________________________   Unterschrift:  ______________________________

Hiermit ermächtige ich widerruflich den Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e. V., 
meinen Jahresbeitrag per Lastschrifteinzug einzuziehen:

Kto.Nr:_______________________________   BLZ:____________________________________

Geldinstitut:_____________________________________________________________________

Kontoinhaber (nur wenn abweichend):________________________________________________

Stuttgart, den_________________  Unterschrift Kontoinhaber: _____________________________

Bankverbindungen: Landesbank BW         Konto Nr. 2023133,     BLZ: 60050101
                                Stuttgarter Volksbank Konto Nr. 529039001, BLZ: 60090100   

Vorsitzender: Berthold Petri, Seitenäckerstrasse 13, 70378 Stuttgart 
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   Die Kochseite des 
 
 
 
 

Männer Koch Klub 
     Neugereut 

	
  

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Jungendliche und Kinder, 
die Urlaubs- und Ferienzeit ist ja mal wieder viel zu schnell 
vorbei gewesen. Hoffe, Sie/Ihr konntet diese Zeit genießen. 
Genießen können Sie/Ihr nun auch unseren aktuellen 
Rezeptvorschlag. 

Hauptgang: Thunfischsteaks mit Chutney

Zutaten: (für 4 Personen)
2 Zwiebeln, 30 g Ingwer, 1 grüne Chilischote, 
500 g Tomaten, 1 Mango, 3 El Öl, Salz, Pfeffer, 
2 El Rotweinessig, 2 Zweige Estragon, 1.2 El Zucker, 
4 Thunfischsteaks à 180 g

Zubereitung:

1. Zwiebeln pellen und fein würfelln, Ingwer schälen und 
fein reiben. Chilischote entkernen und fein hacken. 

2. Tomaten kreuzförmig anritzen, dann kurz in kochendes 
Wasser geben und häuten, vierteln und entkernen. Dann 
das Fruchtfleisch würfeln.

3. Die Mango schälen und das Fruchtfleisch vom Kern 
schneiden und würfeln. 

4. 2 El Öl in eine heißen Pfanne geben und erhitzen. Dann die 
Zwiebeln, den Ingwer und die Chili darin bei mittlerer Hitze 
farblos anschwitzen, Mango dazu geben und eine weitere 
Minute anschwitzen. Salzen und Pfeffern und mit dem Essig 
ablöschen.

5. Die Tomaten dazu geben und weiter 2 Minuten kochen.

6. Estragon fein hacken und untermischen, das Chutney mit 
Salz, Pfeffer und Zucker würzen und auf Zimmertemperatur 
abkühlen lassen. (kann aber auch warm serviert werden)

7. Die Thunfischsteaks ca. 20 Minuten vor der Zubereitung 
aus dem Kühlschrank nehmen.

8. Das restliche Öl in eine erhitze Grillpfanne geben, stark 
erhitzen, Thunfisch mit Salz und Pfeffer würzen und von je-
der Seite eine Minute anbraten, so dass noch ein fast roher 
Kern bleibt.

Das Chutney dazu reichen, Baguette oder Reis als Beilage 
passen sehr gut. 

Dessert: Caipirinha-Mousse mit Mangosauce

Zutaten: (für 4 Personen)
6 Blatt Gelatine, 3.4 unbehandelte Limetten, 
5 Eier, getrennt, 150 g Zucker, 1 Dose Mangos, 
4 El Cachaça oder Tequila, 400 ml Schlagsahne, 
3 El Limettensaft 4 El Orangensaft, 75 g Honig, 
exotische Früchte als Garnitur, z.B. Karambole, 
Mango, Physalis

Zubereitung:

1. Galatine in kaltem Wasser einweichen, Limettenschale 
fein abreiben und dann den Saft auspressen. 

2. Eigelb mit dem Zucker und der Limettenschale sehr 
schaumig aufschlagen, dann den Limettensaft und Cachaça 
dazugeben und gut durchrühren. 
Die tropfnasse Gelatine bei niedriger Hitze in einem Topf 
auflösen und unter die Eigelbmasse heben. Dann kalt stellen 
bis die Masse leicht stockt.

3. Eiweiß und Sahne getrennt steif schlagen und vorsichtig 
unter die Creme heben. Die Mousse in eine Schüssel oder in 
Glasschalen füllen und für mindestens 4 Stunden im Kühl-
schrank fest werden lassen.

4. Für das Kompott die Mangos in der Flüssigkeit der Dose 
pürieren, Honig und Fruchtsäfte dazu geben, in einem Topf 
auf die Hälfte einköcheln und dann erkalten lassen

5. Zum Servieren die Mousse aus der Schale in Nocken 
abstechen, auf einen Teller geben und mit der Sauce um-
gießen, oder die Sauce auf die Glasschalen geben und mit 
Limettenscheibe, den exotischen Früchten garnieren.

Gutes Gelingen beim Nachkochen unseres Rezepts und 
einen guten Appetit wünscht Ihnen/Euch 

der Männer Koch Klub Neugereut
verantwortlicher Redakteur O. S. Schulz

Kontakt: Dieter Ludwig Begero 
Tel.: 0711-533198
E-Mail : mkkn@buergerverein-neugereut.de

	
  

  Männerkochklub
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   Kulturkalender

KULTURKALENDER FÜR NEUGEREUT

   
O k t o b e r N o v e m b e r D e z e m b e r

Kulturkreis Neugereut 
Am Freitag, 11.10.2013
Beginn:  19:00 Uhr
„Unter Frauen – ein Insider packt 

aus!“

Link Michel

Am Freitag, 25.10.2013
Beginn:  19:00 Uhr
„Römer in Cannstatt“

Ergebnisse neuester 

archäologischer Ausgrabungen – 

Vortrag von Walter Joachim

-------------------------------------------------------

Haus St. Monika
Jeweils Mittwoch
Von 16:00 – 17:00 Uhr
im Rupert Mayer Saal

Am 09.10.2013
Liedernachmittag mit dem 

Singkreis St. Monika unter der 

Leitung von Hans Dieter 

Rosenkranz

Am 23.10.2013
Salonmusik mit dem Ensemble 

Narcissus und Hannelore 

Meßlang -Behr, Sopran

Am 30.10.2013
Live Musik Now –Konzert

Haus St. Monika
Jeweils Mittwoch
Von 16:00 – 17:00 Uhr
im Rupert Mayer Saal

Am 06.11.2013
Wissenswertes über die 

heimischen Wiesenvögel

mit Vogel des Jahres 2013 

Diavortrag von Reinhard

Mache

Am 13.11.2013
 Lieder zum Zuhören und 

mitsingen. Herbstkonzert

Mit Alain Franiatte

20.11.2013

Die Miladies Stuttgart

mit ihrem Nostalgie-Programm 

rund um den „kleinen grünen 

Kaktus“

 Am 27.11.2013
„Chic über 60“

Mode und Schuhverkauf

Fa. Ostertag, Fa. Hechinger

Ökumenisches 
Gemeindezentrum

> Evangelische Kirche <
Sonntag, 1. Advent
01.12.2013
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Gemeindefest

> Katholische Kirche <
Sonntag, 15.12.2013
Beginn: 18:00 Uhr
Weihnachtskonzert

------------------------------------------------------  

Haus St. Monika
Jeweils Mittwoch
Von 16:00 – 17:00 Uhr
im Rupert Mayer Saal
Am 04.12.2013
Adventskonzert mit dem Tenor 

Felix Strobl

Sonntag, 15.12.2013 / 3. Advent
Weihnachtsmarkt im Haus St. 
Monika
Von 11 Uhr bis 17 Uhr

Stadtteil- und Schulbibliothek
Dienstag, 15.10.2013, 19:00 Uhr
„Literatur am Abend“

Mitarbeiterinnen stellen 

Neuerscheinungen und 

Lieblingsbücher aus 2013 vor.

--------------------------------------------------------  

Kinder- + Jugendhaus 
Neugereut
Donnerstag, 10.10.2013
Generationenspieleabend

Mit Boule-Turnier

18.00 Uhr bis 21:00 Uhr

Stadtteil- und Schulbibliothek
Freitag, 29.11.2013, 19:00 Uhr
„Eichendorff- ein Mann der 

späten Romantik“ heitere Lesung 

mit Irmgard Förch zum 225. 

Geburtstag des Spätromantikers 

Joseph Freiherr von Eichendorff 

u.a.  aus dem Leben eines 

Taugenichts. 

Kooperationsveranstaltung mit 
dem Kulturkreis Neugereut.

Kinder- + Jugendhaus 
Neugereut
Donnerstag, 10.10.2013
Generationenspieleabend
18.00 Uhr bis 21:00 Uhr


